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Archiv  

Seltene Broschüre von 

1852 erworben  
 

er bekannte Chronist Dr. E-
mil Herzog hat neben vielen 

Veröffentlichungen 1852 auch ei-
nen Beitrag zur Geschichte des 
Zwickauer Steinkohlenbaues veröf-
fentlicht. Es gelang uns, diese äu-
ßerst seltene Broschüre zu erwer-
ben und sie unserem Archiv zuzu-
führen.  
Herzog beschreibt den Anfang des 
Steinkohlenbaues in Zwickau und 
deren Auswirkungen auf Bockwa. 
Die Nachfrage nach Steinkohle 
kam im 15. Jh. weitestgehend von 
den Schmieden aus der Region. 
Kriege, wie der Schmalkaldische 
und der Dreißigjährige, brachten 
dem Abbau dabei verheerende 
Rückschläge. Erst Mitte des 18. Jh. 
ging es aufwärts, da sich die Nach-
frage durch kleinere Manufaktu-
ren erhöhte und Holz knapp und 
deshalb teuer wurde. Das war der 
richtige Zeitpunkt zu investieren, 
so entschieden es jedenfalls unsere 
Vorfahren, die in der Broschüre 
von 1852 namentlich genannt sind.  
 
 
Abschied 
 

ir waren sehr betrübt, als 
uns Christine vom Tod ihres 

Mannes berichtete. Armin ent-
stammt einer sehr alten Nieder-
planitzer Bauernfamilie. Eine Leh-
re begann er noch im elterlichen 
Betrieb, bis er und sein Vater Arno 
(I-547) am 1.1.1960 in die LPG-
Planitz eintraten. Der gesamte 
landwirtschaftliche Betrieb ein-
schließlich der Flächen waren in 
die LPG-Typ III „einzubringen“.  
1966 machte Armin ein Meister-
studium der  Feldwirtschaft und 
war dann in unterschiedlichen Be-
reichen der DDR-Landwirtschaft 
tätig; zuletzt verantwortlich für 
„Agrarflüge“, bis er wegen eines 
Schlaganfalls 2005 ausschied. Sein 
Hobby war die Imkerei.  
Er hinterlässt die Kinder Thomas (I-
763) und Sabine (I-764) Sarfert. 
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Bockwaer Gewerken.  1759 gab es 
davon 23, die zum Abbau der Stein-
kohle berechtigt waren. Bei Personen-
zusammenschlüssen, die wg. der hohen 
Förderkosten notwendig wuren, wird 
von einer Gewerkschaft gesprochen.  

  

Einfache Übersicht.   1646 zog es 
Christoph Sarfert (7) von Vielau nach 
Bockwa. Er kaufte zwei Güter u. legte 
den Grundstein für Wohlstand der 
Familie.  Auch seine Nachkommen, ty-
pische Kohlebauern, waren erfolgreich. 
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Bockwa und Oberhohndorf nebst dem Kohlberg um 1850  

21 

30 

38 

 
Wir 

trauern um 
 

ARMIN SARFERT 
 (I -762)  

ZWICKAU  
21.12.1943 – 10.10.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Alter von 73 Jahren  

verstarb Armin 

in Zwickau    

 

 

 

 

Christine und Armin Sarfert. 
2014 vor ihrem Niederplanitzer 
Bauerngut. 

Eigene Ernte.   Hobbyimker Armin 
präsentiert stolz den Naturhonig 
aus eigener Produktion. 


